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1 Zweck des Dokuments 

 
Die Guidelines richten sich an die kantonalen Koordinator/innen der Bildungsstatistik und an Mitarbei-
tende in kantonalen Ämtern für Statistik und Bildung, welche für die Einführung und die Nachführung 
der AHVN13 als Personenidentifikator in die Bildungsstatistik die Verantwortung tragen und in ihrem 
Kanton die erforderlichen organisatorischen Massnahmen in die Wege leiten. Die Guidelines sind 
nicht dazu bestimmt, dass sie an Bildungsinstitutionen abgegeben werden, ohne sie den kantonalen 
Gegebenheiten und Erfordernissen anzupassen. 
In den Guidelines werden Prozesse der Einführung und der Nachführung der AHVN13 als Personen-
identifikator im Bildungsbereich beschrieben (Kapitel 3 und 4 und 5). Dabei werden gemäss den  
Empfehlungen im Einführungs- und Nachführungskonzept AHVN13 (BFS 2009a, S. 25–32) zwei 
grundlegende Varianten ausgeführt, wie kantonale Stellen und Bildungsinstitutionen die AHVN13 von 
Schüler/innen und Berufslernenden sowie bei Bedarf des Schulpersonals beziehen können:   
- Bezüge der AHVN13 bei der Zentralen Ausgleichsstelle der AHV/IV (ZAS): Kapitel 3.1–3.9, 4.1 
- Bezüge der AHVN13 bei Personen: Kapitel 4.2 
Der Schwerpunkt der Guidelines besteht darin, die Prozesse des Bezugs der AHVN13 bei der Zentra-
len Ausgleichstelle der AHV/IV (ZAS) zu erklären: Meldung der systematischen Verwendung der 
AHVN13, Bezüge von AHVN13 via Webtool bei der ZAS, Clearing und Erstellung neuer AHVN13  
(Kapitel 3.1–3.9 und 4.1). Hervorzuheben ist, dass das BFS den kantonalen Stellen und Bildungsinsti-
tutionen ein Webtool für Bezüge der AHVN13 bei der ZAS zur Verfügung stellen wird. Dieses Webtool 
dient dazu, Personenmerkmale von Schüler/innen, Berufslernenden und Studierenden sowie des 
Schulpersonals möglichst einfach und zuverlässig der ZAS zu senden und von der ZAS die offiziellen 
Personenmerkmale mit AHVN13 zu erhalten (Kapitel 3.4). Wie viele AHVN13 erfolgreich zugeordnet 
werden können, hängt zur Hauptsache von der Qualität der Personendatensätze ab, welche die ZAS 
von kantonalen Stellen und von Bildungsinstitutionen erhält (vgl. Kapitel 3.3). 
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2 Ziele 

 
Für die Einführung der AHVN13 als Personenidentifikator im Bildungsbereich setzt das BFS auf der 
Grundlage von Tests folgende Ziele:  
- insgesamt mindestens 99% einwandfreie Zuordnungen der AHVN13 von Schüler/innen, Berufs-

lernenden und Studierenden  
- auf der Sekundarstufe II und auf der Tertiärstufe mindestens 99% einwandfreie Zuordnungen der 

AHVN13 von Schüler/innen, Berufslernenden und Studierenden in allen Kantonen 
- 100% einwandfreie Zuordnungen der AHVN13 der AHVN13 des Schulpersonals und des Hoch-

schulpersonals in allen Kantonen 
Um diese Ziele erreichen zu können, müssen die Personenmerkmale der Schüler/innen, Berufsler-
nenden und Studierenden (also Namen, Vornamen, Geschlecht, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit), 
welche kantonale Stellen und Bildungsinstitutionen der ZAS senden, bestmöglich den offiziellen Per-
sonenmerkmalen entsprechen und im Verlaufe von zwei Clearingetappen zuverlässig bereinigt wer-
den (vgl. Kapitel 3.3, 3.5 und 3.8). 
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3 Einführung der AHVN13 als Personenidentifikator für Schü-
ler/innen, Berufslernende und Studierende 

 
Für die Einführung der AHVN13 als Personenidentifikator im Bildungsbereich empfiehlt das BFS die 
Variante mit der Zentralen Ausgleichsstelle1 (ZAS). Begründet wird dies namentlich mit den erprobten 
Abgleich- und Abfrageverfahren und den hohen technische Standards der ZAS (BFS 2009a, S. 6,  
24–29).  
Aus Gründen der Effizienz und der Organisation sieht das BFS bei der Einführung der AHVN13 als 
Personenidentifikator im Bildungsbereich indes vor, dass kantonale Stellen und Bildungsinstitutionen 
die AHVN13 nicht direkt bei der ZAS beziehen, sondern über ein Webtool (Kapitel 3.4). 
 
 
3.1 Bezüge der AHVN13 bei der Zentralen Ausgleichstelle (ZAS) 

Damit kantonale Stellen und Bildungsinstitutionen bei der ZAS AHVN13 beziehen können, sind fol-
gende Schritte auszuführen: 
- Meldung der systematischen Verwendung der AHVN13 bei der ZAS (Kapitel 3.2), 
- Sammlung der Personenmerkmale durch kantonale Stellen via Webtool (Kapitel 3.3),  
- Abfragen von AHVN13 bei der ZAS via Webtool (Kapitel 3.4), 
- Matching und Clearing der Personendatensätze bei der ZAS (Kapitel 3.5) 
- Herunterladen der Personenmerkmale mit AHVN13 aus dem Webtool (Kapitel 3.6), 
- Einführung der offiziellen Personenmerkmale einschliesslich AHVN13 in kantonale Bildungsregis-

ter und in Schulverwaltungssysteme (Kapitel 3.7). 
- Clearing von Personendatensätzen (Kapitel 3.8),  
- Anträge auf Erstellung neuer AHVN13 (Kapitel 3.9). 
 
 
3.2 Meldung der systematischen Verwendung der AHVN13 bei der ZAS 

Alle Stellen, welche die AHVN13 systematisch verwenden, haben sich  bei der ZAS zu melden2 (ge-
mäss Art. 134ter Abs. 1 und Abs. 2 AHVV). Dies trifft auch für Institutionen zu, welche die AHVN13 im 
Bildungsbereich als Personenidentifikator einsetzen. 
Das BFS schlägt vor, dass kantonale Stellen (wie kantonale Ämter für Statistik oder Amtsstellen von 
Erziehungsdirektionen) für ihre Stellen und für Bildungsinstitutionen bei der ZAS eine Sammelmeldung 
einreichen. Dazu senden sie der ZAS eine Liste mit allen Institutionen in ihrem Hoheitsgebiet, welche 
die AHVN13 im Bildungsbereich systematisch nutzen wollen.  
 
Das Anmeldeformular für die systematische Verwendung der AHVN13 finden Sie unter: 
http://www.zas.admin.ch → Die Zentrale Ausgleichsstelle ZENT → UPI → UPIViewer → Meldung 
systematischen Verwendung AHVN13 V1.07.pdf  
 
direkter Link: http://www.zas.admin.ch/cdc/cnc3/uploads/files/Meldung107d2.pdf; 
http://www.zas.admin.ch/cdc/cnc3/uploads/files/Formulaire107f.pdf; Abrufdatum 2.2.2010)  

                                                      
1  Die Zentrale Ausgleichsstelle (ZAS) der AHV/IV in Genf führt und verwaltet als nationales Referenzregister eine Daten-

bank zur Personenidentifikation – die Universal Personal Identification Database (UPI). Die UPI enthält zu einer Person 
namentlich die Hauptmerkmale offizieller Name, Vorname(n), Geburtsdatum, Geschlecht und Staatsangehörigkeit sowie 
die AHVN13 (BFS 2008a, S. 4). 
Die UPIServices der ZAS dienen dazu, die offiziellen Personenmerkmale Name, Vorname, Geschlecht, Geburtsdatum, 
Staatsangehörigkeit und AHVN13 elektronisch abzufragen. Die UPIServices sind auf Massenabfragen von AHVN13 aus-
gelegt (vgl. Anhang A2 „Übersicht UPIServices und UPIViewer der ZAS“).  

2  Diese Meldung muss die Bezeichnung und Adresse des „meldenden Organs“ sowie die gesetzliche Grundlage zur syste-
matischen Führung der AHVN13 enthalten (vgl. Anhang 1). Die gesetzliche Grundlage für die systematische Verwendung 
der AHVN13 ist für alle Bildungsinstitutionen die selbe: Art. 50e Abs. 2 Bst. d AHVG.  
Die ZAS veröffentlicht im Internet Listen der Institutionen, welche die AHV-Versichertennummer systematisch verwenden 
(Art. 134ter Abs. 3 AHVV). Für den Bildungsbereich bestehen „Listen der systematischen Benutzer“: 
http://www.zas.admin.ch → Die Zentrale Ausgleichsstelle ZENT → AHVN13 → Listen der systematischen Benutzer → 
Listen der Ausbildungszentren; direkter Link:  http://www.zas.admin.ch/cdc/cnc3/uploads/files/listeEF110609.pdf (Abruf-
datum 4.2.2010). 
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Für Sammelmeldungen stellt die ZAS ein Excel-Formular zur Verfügung. Das BFS empfiehlt den Kan-
tonen, dieses Formular zu verwenden. 
 
Kopien der erwähnten Formulare sind im Anhang A1 enthalten. 
 
Eine erfolgreiche Meldung als systematische Benutzer bei der ZAS berechtigt indes noch nicht dazu, 
den UPIViewer und die UPIServices der ZAS zu nutzen. Hierfür ist ein Antrag auf Zugang zu den 
UPIServices der ZAS einzureichen (vgl. Kapitel 4.1.1).  
Da das BFS für die Einführung der AHVN13 als Personenidentifikator im Bildungsbereich vorsieht, 
dass kantonale Stellen oder Bildungsinstitutionen die AHVN13 via Webtool bei der ZAS beziehen und 
nicht direkt die UPIServices oder den UPIViewer der ZAS nutzen, ist für die Einführung kein „Antrag 
auf Zugang zu den UPIServices“ erforderlich. Daher wird das Antragsverfahren für den Zugang zum 
UPIViewer und den UPIServices der ZAS erst im Kapitel Nachführung beschrieben (Kapitel 4.1.1 und 
Anhang A3). 
 
 
3.3 Sammlung der Personenmerkmale 

Die kantonale Stelle beauftragt die Bildungsinstitutionen, eine csv-Datei mit den hauptsächlichen Per-
sonenmerkmalen ihrer Schüler/innen, Berufslernenden oder Studierenden zusammenzustellen und in 
das Webtool zu laden (vgl. Kapitel 3.4). 
Diese Datei muss  Namen, Vornamen, Geschlecht, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit sowie einen 
eindeutigen Identifikator der Schüler/innen, Berufslernenden oder Studierenden enthalten (ZAS 
2009d, S. 6).  
Das BFS wird eine Vorlage für die csv-Datei zur Verfügung stellen.  
 
→ Die Personenmerkmale der Schüler/innen, Berufslernenden und Studierenden (also Namen, Vor-
namen, Geschlecht, Geburtsdatum, Staatsangehörigkeit) sollen bestmöglich den offiziellen Perso-
nenmerkmalen entsprechen, wie sie in amtlichen Identitätsausweisen (Schweizer Reisepass oder 
Identitätskarte; Reiseausweise von ausländischen Personen) und in amtlichen Dokumenten von kan-
tonalen oder kommunalen Zivilstandsämtern aufgeführt sind (vgl. ZAS 2009j, S. 7). 
 
→ Wenn neben den fünf hauptsächlichen Personenmerkmalen (Namen, Vornamen, Geschlecht, Ge-
burtsdatum, Staatsangehörigkeit) weitere Personenmerkmale geliefert werden können (Namen und 
Vornamen von Mutter und Vater und Geburtsort), ist beim automatisierten Matching der ZAS mit einer 
höheren Zuweisungsquote von AHVN13 zu rechnen (vgl. Kapitel 3.5). Daher empfiehlt das BFS, dass 
kantonale Stellen und Bildungsinstitutionen der ZAS weitere Personenmerkmale senden, falls diese 
Personenmerkmale bereits in Bildungsregistern und Schulverwaltungssystemen enthalten sind. 
 
Inwieweit die Ziele der Zuweisungen von AHVN13 im Bildungsbereich erreicht werden können, hängt 
also massgeblich von der Anzahl und von der Qualität und der Personenmerkmale ab, welche die 
ZAS von kantonalen Stellen und von Bildungsinstitutionen erhält – und vom Clearing durch die ZAS 
und durch die Bildungsinstitutionen (vgl. Kapitel 3.5 und 3.8).  
 
 
3.4 Bezüge der AHVN13 bei der ZAS via Webtool 

Das BFS lässt ein Webtool entwickeln, mit dessen Unterstützung  kantonale Stellen und Bildungsinsti-
tutionen  
- Personenmerkmale von Schüler/innen, Berufslernenden und Studierenden sowie des Schulper-

sonals möglichst einfach und zuverlässig der ZAS senden können und  
- von der ZAS die offiziellen Personenmerkmale mit AHVN13 beziehen können (Kapitel 3.4).  
Das Webtool wird derart ausgestaltet, dass für dessen Benutzung keine Fachleute erforderlich sind. 
Für Datenlieferanten von kantonalen Stellen und von Bildungsinstitutionen sind folgende Schritte zu 
unterscheiden: 
1. Die Datenlieferanten melden sich im Webtool an und erhalten login und Passwort. 
2. Sie laden Dateien im csv-Format mit den Personenmerkmalen von Schüler/innen, Berufs-

lernenden oder Studierenden in das Webtool. 
3. Die Dateien mit den Personenmerkmalen werden im Webtool plausibilisiert. 
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4. Wenn bei der Plausibilisierung Fehler gefunden werden, erhalten die Datenlieferanten einen Feh-
lerbericht. 

5. Die Datenlieferanten bereinigen die Dateien mit den Personenmerkmalen.  
6. Die/der Datenverantwortliche des Kantons gibt die Sendung der Dateien mit den Personenmerk-

malen an die ZAS frei.  
7. Die Dateien werden im Webtool automatisch in XML-Dateien eCH0083 umgewandelt. 
8. Die XML-Dateien eCH0083 werden via sedex-Anschluss des BFS an die ZAS übermittelt. 
 

 
 
                             Abbildung 1: Webtool 
                             

Legende:  
Punkt 1 Sendung  von Personendatensätzen via https in das Webtool 
Punkt 2 Freigabe der Personendatensätze durch die kantonale Stelle für die Sendung an  
die ZAS 
Punkt 3 Sendung der Personendatensätze im XML-Format via sedex an die ZAS   

 
Das BFS sieht vor, dass das Webtool und die entsprechenden Informationen für die kantonalen Koor-
dinator/innen der Bildungsstatistik im Herbst 2010 zur Verfügung stehen werden. 
 
 
3.5 Matching und Clearing der Personendatensätze bei der ZAS 

Wenn die Personendaten in korrekter Form bei der ZAS eingetroffen sind, werden folgende Schritte 
ausgeführt („all-in-the-box“-Service offline): 
1. Die Personendatensätze der kantonalen Stellen und der Bildungsinstitutionen werden mit den 

Personendatensätzen in der UPI der ZAS verglichen (automatisiertes Matching). Dabei zielt ein 
Matching-Algorithmus darauf, jedem gültigen Datensatz eine AHVN13 zuzuordnen. 

2. Die Fälle ohne automatisierte Zuordnungen von AHVN13 werden als Clearingfälle bezeichnet und 
durch die ZAS manuell bearbeitet (erste Clearingetappe). Dabei werden ausschliesslich Daten der 
UPI verwendet und keine Informationsanfragen an kantonale Stellen oder an Bildungsinstitutionen 
gerichtet. 

3. Es wird eine Datei im Format XML eCH0083 erstellt, in der alle gesendeten Personendatensätze 
enthalten sind, zudem die zugeordneten AHVN13 und die offiziellen Personendaten der UPI3 (bei 
eindeutigem Matching). Die Personendatensätze, denen nicht eindeutig eine AHVN13 zugeordnet 
werden konnte, müssen im Rahmen einer zweiten Clearingetappe durch die Kantonale Stelle und 
die Bildungsinstitutionen geklärt werden (vgl. Kapitel 3.8). 

                                                      
3  Grundsätzlich sind für eine Person bzw. für jeden Personendatensatz zwei Möglichkeiten zu unterscheiden: erstens die 

erfolgreiche Zuordnung der AHVN13 und zweitens keine Zuordnung der AHVN13.  
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4. Die ZAS sendet die Datei mit den gesendeten Personendatensätzen, den zugeordneten AHVN13 
und den offiziellen Personendaten im XML-Format eCH0083 via sedex an das Webtool. 

5. Im Webtool wird die XML-Datei CH0083 in eine csv-Datei umgewandelt und steht für kantonale 
Stellen und für Bildungsinstitutionen zum Herunterladen bereit. 

 
 
3.6 Herunterladen der offiziellen Personenmerkmale mit AHVN13 aus dem 

Webtool 

Kantonale Stellen und Bildungsinstitutionen können die Datei mit den gesendeten Personendatensät-
zen, den zugeordneten AHVN13 und den offiziellen Personendaten aus dem Webtool herunterladen 
(csv-Dateien gemäss Vorlage des BFS; vgl. Kapitel 3.3).  
 
 
3.7 Einführung der offiziellen Personenmerkmale einschliesslich AHVN13 

in kantonale Bildungsregister und in Schulverwaltungssysteme  

Nach dem Herunterladen der Dateien aus dem Webtool sind kantonale Stellen und Bildungsinstitutio-
nen dafür besorgt, dass die offiziellen Personenmerkmale einschliesslich AHVN13 in die kantonalen 
Bildungsregister und in die Schulverwaltungssysteme aufgenommen werden. 
 
→ Wenn die AHVN13 von der ZAS einem „Drittregister“ mitgeteilt wird (im Bildungsbereich kantonale 
Stellen und Bildungsinstitutionen), muss die AHVN13 „zusammen mit allen Identifikationsangaben“ ins 
„Drittregister“ aufgenommen werden. Die Identifikationsangaben umfassen mindestens offizieller Fa-
milienname, offizielle(r) Vorname(n), Geburtsdatum, Geschlecht und Staatsangehörigkeit (ZAS 2009j, 
S. 3).  
 
→ Bildungsregister und Schulverwaltungssysteme, welche AHVN13 führen, müssen mit einer Prüfzif-
ferkontrolle der AHVN13 ausgerüstet sein (vgl. Anhang A5). 
 
Lokale_ID  AHVN13 Name 

(UPI) 
Vorname 
(UPI) 

Geburtsdatum 
(UPI) 

Geschlecht 
(UPI) 

Staatsangehörigkeit 
(UPI) 

ID1 756xxxxxxxxxx Meier Hans-Heinrich 12.12.1955 M 8100 (CH) 
ID2 756yyyyyyyyyy Bobst Verena 05.01.1933 F 8207 (D) 
 
Abbildung 2: Beispiel einer Verwaltungstabelle der AHVN13 in einem Informationssystem (ZAS 2009j, S. 3) 
 
 
3.8 Clearing von Personendatensätzen durch Bildungsinstitutionen 

Nach der ersten Clearingetappe, welche die ZAS im Anschluss an das automatisierte Matching der 
Personendatensätze durchführen wird, werden Personendatensätze übrig bleiben, denen die ZAS 
keine AHVN13 zuordnen konnte4 (vgl. Kapitel 3.5 und Abbildung 3: Clearingprozesse, Personen-
datensätze x2). Diese Fälle sollen im Verlaufe einer zweiten Clearingetappe durch die Bildungs-
institutionen bereinigt werden  
Die Mehrzahl der Bildungsinstitutionen wird die Personendatensätze zum Clearing von der kantonalen 
Stelle erhalten. Diejenigen Bildungsinstitutionen, die ihre Personendatensätze direkt in das Webtool 
heraufgeladen haben, laden die Datei der ZAS aus dem Webtool herunter. Die Personendatensätze, 
denen nicht eindeutig eine AHVN13 zugeordnet werden konnte, müssen durch die Bildungsinstitutio-
nen bereinigt werden (vgl. Kapitel 3.5). 
 

                                                      
4  Auf der Grundlage von Testergebnissen rechnet das BFS mit rund 5% Personendatensätze bzw. mit 75'000 Clearingfäl-

len, welche von der ZAS (Clearingetappe 1) und von den Bildungsinstitutionen manuell zu bearbeiten sind (Clearingetap-
pe 2). 
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→ Die Bildungsinstitutionen haben bei Schüler/innen, denen keine AHVN13 zugeordnet werden konn-
te, die AHVN13 von der Krankenversichertenkarte5 zu erfragen und diese AHVN13 in ihre Schulver-
waltungssysteme aufzunehmen. Auf der Grundlage von Testergebnissen geht das BFS davon aus, 
dass dies bei weniger als 2% der Schüler/innen der Fall sein wird. 
 

                   
 

Abbildung 3: Clearingprozesse  
Legende:  
Punkt 1 Sendung von Datensätzen mit offiziellen Personenmerkmalen einschliesslich AHVN13  
und von Datensätzen ohne AHVN13 an die kantonale Stelle 
Punkt 2 Sendung von Datensätzen mit offiziellen Personenmerkmalen einschliesslich AHVN13 und  
von Datensätzen ohne AHVN13 mit Clearingauftrag an die Bildungsinstitution 
Punkt 3 Sendung von geclearten Datensätzen mit AHVN13 an die kantonale Stelle und von Daten- 
sätzen ohne AHVN13 (für diese Personen sind Anträge für neue AHVN13 zu stellen)  

     
 
3.9 Anträge auf Erstellung neuer AHVN13 bei der ZAS  

Bis Ende 2009 hat die ZAS nahezu allen Personen mit Wohnsitz in der Schweiz und allen Schwei-
zer/innen mit Wohnsitz im Ausland eine AHVN13 zugeteilt. Dies bedeutet, dass mit automatisierten 
Abfragen bei der ZAS und anschliessendem Clearing ein sehr hoher Anteil der AHVN13 von Schü-
ler/innen, Berufslernenden und Studierenden ermittelt werden sollte.  
Für Schüler/innen, Berufslernende und Studierende, denen nach dem Abgleich mit der ZAS sowie 
dem Clearing durch die Bildungsinstitutionen keine AHVN13 zugeordnet werden konnte (vgl. Kapitel 
3.8), muss entschieden werden, ob die kantonale Stelle bei der ZAS neue AHVN13 beantragt6. Hier 
sind zwei Personengruppen zu unterscheiden:  
 
1. Anträge für Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, Wohnsitz im Ausland, keiner Kran-

kenversicherung in der Schweiz und Ausbildung in der Schweiz. Von der Vorschulstufe bis zur 
Sekundarstufe II beträgt deren Anteil rund 0.5% (also weniger als 7000 Schüler/innen und Berufs-
lernende7; vgl. Abbildung 8 in Kapitel 4.3). 

 
→ Für diese Personen müssen in jedem Fall Anträge für neue AHVN13 gestellt werden: Es unerläss-
lich, dass kantonale Stellen für Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, Wohnsitz im Ausland 
und Ausbildung in der Schweiz bei der ZAS neue AHVN13 beantragen. 
 

                                                      
5  Dabei ist zu beachten, dass die Personenmerkmale auf der Krankenversichertenkarte im allgemeinen nicht den offiziellen 

Personenmerkmalen in der UPI entsprechen müssen, da die Krankenversicherungen nicht dazu verpflichtet sind, auf den 
Krankenversichertenkarten die offiziellen Merkmale zu führen. Nur die AHVN13 ist durchweg zuverlässig und kann von 
den Bildungsinstitutionen übernommen werden (vgl. Kapitel 4.2.1). 

6  In der Regel erfolgen Neuanmeldungen in der UPI durch das Zivilstandsregister (Infostar), das Migrationsregister (ZEMIS) 
oder das Register der Diplomaten und der internationalen Funktionäre (Ordipro; ZAS 2009h, S. 12). Bei den zwei oben 
erwähnten Gruppen von Personen ist dies jedoch nicht der Fall.  

7  Diese Zahl wird allenfalls tiefer ausfallen, da alle Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen (bis 25 Jahre), für die in 
der Schweiz Kinderzulagen entrichtet werden, von der ZAS eine AHVN13 erhalten haben bzw. 2010 erhalten werden, al-
so auch Kinder von Grenzgängern. 
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2. Anträge für Personen ohne geregelten Aufenthaltsstatus, keiner Krankenversicherung in der 
Schweiz und mit Ausbildung in der Schweiz. Gemäss Schätzungen ist mit maximal 30'000 Kindern 
und Jugendlichen zu rechnen8 (weniger als 2% der Schüler/innen und Berufslernenden).  
 

→ Ob kantonale Stellen für Personen ohne geregelten Aufenthaltsstatus mit Ausbildung in der 
Schweiz bei der ZAS neue AHVN13 beantragen sollen, hängt massgeblich von Voraussetzungen und 
Entscheidungen in den Kantonen ab. Entsprechende Bestimmungen liegen in der Verantwortung der 
Kantone. 
 
Für die Erstellung neuer AHV-Versichertennummern hat die ZAS eine „Verfahrensanleitung für die 
Zuteilung der AHVN13 im Offline-Batchverfahren“ ausgearbeitet (ZAS 2010a). Diese Verfahrensanlei-
tung richtet sich an die systematischen Verwender der AHVN13. Beschrieben werden die einzelnen 
organisatorischen und technischen Voraussetzungen, Massnahmen und Hilfsmittel, welche nötig sind, 
damit neue AHVN13 beantragt und erstellt werden können (a.a.O., S. 4–15).  
Weiter hat die ZAS ein „Antragsformular für die Zuteilung der AHVN13“ erstellt (ZAS 2010b). Mit die-
sem Antragsformular kann jede Organisation, die der ZAS „neue Personen […] übermitteln möchte, 
welche nicht durch die üblichen Meldeverfahren via AHV-Kassen und Bundesregister erfasst werden, 
Anträge für die Erstellung neuer AHV-Versichertennummern stellen“. 
 
→ Verfahrensanleitung für die Zuteilung der AHVN13: http://www.zas.admin.ch → Die Zentrale Aus-
gleichsstelle ZENT → AHVN13 → Meldung neuer Personen im Offline-Modus → PDF Verfahrensan-
leitung v1.1d  
 
→ Antragsformular für die Zuteilung der AHVN13: http://www.zas.admin.ch → Die Zentrale Aus-
gleichsstelle ZENT → AHVN13 → Meldung neuer Personen im Offline-Modus → PDF Antragsformular 
für die Zuteilung der AHVN13 v1.0d 
 
Falls bei der ZAS Anträge für die Erstellung neuer AHVN13 von kantonalen Stellen eingehen, prüft die 
ZAS diese Anträge. Wenn eine Person, welche in der Schweiz an einer Bildungsinstitution lernt, noch 
keine AHVN13 besitzt, erstellt die ZAS für diese Person eine neue AHVN13. Anschliessend liefert die 
ZAS diese AHVN13 an die kantonale Stelle, welche sie der entsprechenden Bildungsinstitution weiter-
leitet. Die kantonalen Stellen und die Bildungsinstitution nehmen die neuen AHVN13 in ihre Bildungs-
register bzw. Schulverwaltungssysteme auf (vgl. Kapitel 2.6;  BFS 2008a, S. 5). 
 

 
                 
                                            Abbildung 4: Anträge auf Erstellung neuer AHVN13 bei der ZAS 

 

      Legende:  
      Punkt 4 Sendung von Anträgen auf Erstellung neuer AHVN13 an die 
      ZAS 
      Punkt 5 Sendung von Datensätzen mit offiziellen Personenmerkmalen 
      einschliesslich neuer AHVN13 an die kantonale Stelle 

 

                                                      
8  Gemäss Schätzungen der „Nationale[n] Plattform Gesundheitsversorgung für Sans-Papiers“ verfügen zwischen 80 und 90 

Prozent der Sans-Papiers in der Schweiz über keine Krankenversicherung (Nationale Plattform Gesundheitsversorgung 
für Sans-Papiers 2009, S. 4). Die 10 bis 20 Prozent der Sans-Papiers mit Krankenversicherung in der Schweiz hatten bei 
Versicherungsabschluss Name, Vorname(n), Geburtsdatum, Geschlecht und Kontaktadresse anzugeben (a.a.O., S. 3).  
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4 Nachführung der AHVN13 als Personenidentifikator für Schü-
ler/innen, Berufslernende und Studierende 

 
Für die Nachführung der AHVN13 werden zwei Varianten beschrieben: die Variante mit der ZAS und 
die Variante mit Personen (Kapitel 4.1 und 4.2). Die Variante mit kantonalen Einwohnerregisterstellen 
wird bedingt empfohlen (Kapitel 4.3). 
 
 
4.1 Bezüge der AHVN13 bei der Zentralen Ausgleichstelle (ZAS) via UPI-

Viewer  

Im Kapitel 3 „Einführung der AHVN13 als Personenidentifikator für Schüler/innen, Berufslernende und 
Studierende“ wurde beschrieben, wie die AHVN13 via Webtool bei der ZAS bezogen werden kann 
(Kapitel 3.4). Bei der ZAS bestehen indes weitere Möglichkeiten, wie AHVN13 abgefragt werden kön-
nen: Hervorzuheben ist der UPIViewer (vgl. Anhang A2 „Übersicht UPIServices und UPIViewer der 
ZAS“). Der UPIViewer ist eine Webanwendung. Mit dem UPIViewer können die AHVN13 einer Person 
sowie deren offizieller Name, Vorname(n), Geburtsdatum, Geschlecht und Staatsangehörigkeit abge-
fragt werden. Die Suchmerkmale müssen von Hand eingegeben werden. 
 
Den UPIViewer der ZAS finden Sie unter: 
 
https://www.zas.admin.ch → Die Zentrale Ausgleichsstelle ZENT → UPI → Abfragen → UPIViewer 
(direkter Link: https://www.upiviewer.zas.admin.ch, Abrufdatum 2.2.2010)   
 
Abbildungen zu login, Suchmaske, Abfrage und Abfrageergebnis sind im Anhang A4 enthalten. 
 
Ausgelegt ist der UPIViewer auf Einzelabfragen und nicht auf Massenabfragen. Anders als bei den 
UPIServices kann die entsprechende AHVN13 nicht automatisiert in ein Bildungsregister oder ein 
Schulverwaltungssystem übernommen werden, sondern muss mit copy/paste manuell eingefügt wer-
den. Daher eignet sich der UPIViewer für Abfragen von AHVN13 einer niedrigen Anzahl von Personen 
durch Bildungsinstitutionen. 
 
 
4.1.1 Antrag auf Zugang zu UPIViewer und UPI Services der ZAS 

Um AHVN13 direkt bei der ZAS beziehen zu können, müssen kantonale Stellen oder Bildungs-
institutionen bei der ZAS einen Antrag auf Zugang zu UPIViewer und UPI Services stellen. Dabei ha-
ben sie ein Formular mit dem Titel „Anmeldung für den Bezug der 13-stelligen AHV-Versicherten-
nummern bei der Zentralen Ausgleichsstelle (ZAS)“ auszufüllen. Dieses Formular enthält „Angaben 
zum anmeldenden Organ“, Angaben zur „Bezugsmethode“ und Angaben zu einer Kontaktperson 
(ZAS 2009c; 2009d).  
 
Die Anmeldeformulare für den Zugang zu UPIViewer und UPI Services  finden Sie unter: 
  
https://www.zas.admin.ch → Die Zentrale Ausgleichsstelle ZENT → UPI → Abfragen → UPIViewer 
(direkter Link: https://www.upiviewer.zas.admin.ch, Abrufdatum 2.2.2010)   
 
Kopien der erwähnten Formulare sind im Anhang A3 enthalten. 
 
Die ZAS bestätigt den Eingang des Formulars und überprüft, ob die erwähnte gesetzliche Grundlage 
dazu berechtigt, die AHVN13 systematisch zu führen (AHVG Art. 50e Abs. 2 Bst. d). Danach teilt die 
ZAS eine eindeutige PartnerID und ein Passwort zu. Die PartnerID wird der Kontaktperson auf elekt-
ronischem Weg übermittelt, das Passwort auf dem Postweg oder per Telefon (ZAS 2008d, S. 3). 
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4.1.2 Suchergebnisse mit dem UPIViewer 

 
Die Suche mit dem UPIViewer kann zu folgenden Ergebnissen führen: 
Der UPIViewer zeigt genau eine Person an, weil die eingegebenen Daten in der UPI eindeutig zuge-
ordnet werden können.  
 
→ In diesem Fall übernehmen verantwortliche Personen in kantonalen Stellen oder in Bildungsinstitu-
tionen die offiziellen Personenmerkmale einschliesslich AHVN13 in ihr Bildungsregister oder ihr Schul-
verwaltungssystem. 
 
Der UPIViewer zeigt keine Person an. Hier sind zwei grundlegende Fälle zu unterscheiden: 
1. Die Person wird in der UPI geführt, doch wegen fehlerhafter Eingaben werden zusätzliche Infor-

mationen benötigt (z.B. der Name und Vorname der Mutter oder des Vaters; vgl. Abbildung 5).  
 

→ In diesem Fall geben verantwortliche Personen in kantonalen Stellen oder in Bildungsinstitutionen 
zusätzliche Personenmerkmale ein: Geburtsort, Name der Mutter, Name des Vaters. 

 
2. Die Person wird in der UPI nicht geführt, d.h. für diese Person ist bei der ZAS noch keine AHVN13 

erstellt worden. Dies ist namentlich der Fall bei  
a) Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit, Wohnsitz im Ausland, keiner Krankenversi-
cherung in der Schweiz und Ausbildung in der Schweiz (vgl. Kapitel 3.9);  
b) Personen ohne geregelten Aufenthaltsstatus, keiner Krankenversicherung in der Schweiz und 
mit Ausbildung in der Schweiz (vgl. Kapitel 3.9). 

 
→ Im Fall a) müssen verantwortliche Personen in kantonalen Stellen oder in Bildungsinstitutionen bei 
der ZAS eine neue AHVN13 beantragen, im Fall b) können sie eine neue AHVN13 beantragen (vgl. 
Kapitel 3.9). Vorher haben die Bildungsinstitutionen die Personenmerkmale mit Hilfe eines offiziellen 
Dokuments zu verifizieren (vgl. Kapitel 4.2.1 und 4.2.2). 
 
In der untenstehenden Tabelle werden Eingaben in den UPIViewer und Ergebnisse dargestellt (Abbil-
dung 5): 
 
Nr. Eingabe im UPIViewer Ergebnis im UPIViewer  Bemerkungen 
1 Name: Muster 

Vorname: Peter 
Geburtsdatum: 1.1.1971  

13-stellige AHV-Nummer: 756.0000.0000.02 
Name: Muster 
Vorname: Peter 
Geburtsdatum: 1.1.1971 
Geschlecht: Mann    
Nationalität: 8100 SCHWEIZ  
Ledigenname : Muster 
Name gemäss Reisepass : 
Geburtsort: Bern, SCHWEIZ   
Name der Mutter: Muster, Klara  
Name des Vaters: Muster, Franz  
Todesdatum :  

Wenn Name, Vorname und Geburtsdatum 
fehlerfrei eingegeben werden, wird die 
Person systematisch und generell eindeu-
tig in der UPI gefunden. Die zurück gelie-
ferten Daten beinhalten sämtliche verfüg-
baren Personenmerkmale in der UPI 
einschliesslich der AHVN13. 
 

2a Name: Mustter 
Vorname: Peter 
Geburtsdatum: 1.1.1971 

„Eine Person, die in etwa den gelieferten 
Kriterien entspricht, ist gefunden worden. 
Vergewissern Sie sich bitte, dass das Such-
ergebnis mit der gesuchten Person überein-
stimmt." 
13-stellige AHV-Nummer: 756.0000.0000.02 
Name: Muster 
Vorname: Peter 
… 

2b Name: Msuter 
Vorname: Peter 
Geburtsdatum: 1.1.1971 

Wir haben folgende Fehler gefunden:  

Es wurde keine Person gefunden  

Wenn fehlerhafte Daten eingegeben wer-
den, wird die gesuchte Person in der UPI 
nur manchmal gefunden. 

3 Name: Muster 
Vorname: Peter 
Geburtsdatum: 2.1.1971  

Wir haben folgende Fehler gefunden:  

Es wurde keine Person gefunden  

Wenn im Geburtsdatum eine Zahl falsch 
eingegeben wird, wird die gesuchte Person 
in der UPI zurzeit nicht gefunden. 
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Nr. Eingabe im UPIViewer Ergebnis im UPIViewer  Bemerkungen 
4 Name: Muster 

Vorname: Christian 
Geburtsdatum: 2.2.1982  

„Mehrere gefundene Kandidaten. Prüfen Sie 
bitte, ob einer der Kandidaten mit der ge-
suchten Person übereinstimmt." 

1. 756.XXXX.XXXX.XX 
2. 756.YYYY.YYYY.YY 
3. 756.ZZZZ.ZZZZ.ZZ 

Wenn die gesuchte Person einen häufig 
auftretenden Namen besitzt, werden bis-
weilen mehrere Kandidaten gefunden. 

5 Name: Muster 
Vorname: Hans 
Geburtsdatum: 1.1.1944 

„Mehr als 5 Kandidaten, die den Suchkrite-
rien entsprechen, sind ohne weitere Verfei-
nerungsmöglichkeiten gefunden worden." 

Zusätzliche Informationen müssen einge-
geben werden, wenn mehr als 5 Kandida-
ten gefunden werden, um den richtigen zu 
finden. 

 
Abbildung 5: Fallbeispiele von Abfragen der AHVN13 im UPIViewer (vgl. ZAS 2009k, S. 21–23) 
 
Wenn die Suche nach einer AHVN13 im UPIViewer ohne Ergebnis verläuft, dann ist ein Clearing er-
forderlich (vgl. Kapitel 3.8). Im Verlaufe des Clearings ist zweifelsfrei festzustellen, ob für diese Person 
tatsächlich noch keine AHVN13 erstellt wurde. Trifft dies zu, kann bei der ZAS eine neue AHVN13 
beantragt werden (vgl. Kapitel 3.9). 
 
 
4.2 Bezüge der AHVN13 bei Personen  

Nach Auffassung des BFS eignet sich die Variante des Bezugs der AHVN13 via Person ausschliess-
lich für die Nachführung bzw. die Erfassung von Neueintritten (BFS 2009a, S. 28–30, 32). Als Voraus-
setzungen gelten dabei, dass die AHVN13 auf der Ebene Bildungsinstitution geführt wird und dass 
eine Prüfzifferkontrolle erfolgt (Anhang A5). 
Grundsätzlich gibt es zwei Möglichkeiten, wie eine Person ihre AHVN13 der Bildungsinstitution mittei-
len kann:  
- via Krankenversicherungskarte (Kapitel 4.2.1) und 
- via Versicherungsausweis AHV/IV (Kapitel 4.2.2). 
 
→ Wenn Personenmerkmale manuell erfasst werden, sind Vorgaben der ZAS einzuhalten. Perso-
nenmerkmale bzw. „Identitätselemente“ müssen aus einem als „verlässlich geltenden amtlichen  
Dokument“ übernommen werden. Dazu zählt der Versicherungsausweis AHV/IV, nicht aber die Kran-
kenversichertenkarte und Anmeldeformulare.  
 
Die ZAS hält fest: „Ab 2009 gelten bei einer manuellen Erfassung die folgenden Träger als ‚verlässli-
che’ Referenzen: 
1. Amtliches Dokument vom kantonalen/kommunalen Zivilstandsamt (z.B. Geburtsschein, Heimat 
    Schein) 
2. Amtlicher Identitätsausweis (Schweizer Reisepass oder Identitätskarte; Reiseausweis für eine aus 
    ländische Person) 
3. AHV/IV-Versicherungsausweis“ (ZAS 2009j, S. 7). 
 
 
4.2.1 Krankenversicherungskarte 

Da die AHVN13 auf der Krankenversicherungskarte angegeben ist, kann die Krankenversicherungs-
karte auf allen Bildungsstufen für die Nachführung der AHVN13 in Schulverwaltungssystemen ver-
wendet werden. 
Bei der Übernahme der AHVN13 von der Krankenversicherungskarte sind folgende Punkte zu beach-
ten: 
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→ Die Identität einer Person muss zweifelsfrei feststehen (und wäre gegebenenfalls mit den Angaben 
in Identitätskarte, Pass, Heimatschein oder Reiseausweis zu überprüfen9).  
 
→ Wenn die Personenmerkmale offizieller Name, Vorname, Geburtsdatum und Staatsangehörigkeit 
übernommen werden, dann nicht von der Krankenversichertenkarte10, sondern via UPIViewer der ZAS 
(Kapitel 4.1).  
 
→ Jedes Schulverwaltungssystem ist mit der gesetzlich vorgeschriebenen Kontrollfunktion auszustat-
ten, welche die Prüfziffer der AHVN13 nachrechnet und Eingabefehler anzeigt (vgl. Anhang A5) 
 

 
                                                  Abbildung 6: Krankenversicherungskarte mit AHVN13 
 
 
4.2.2 Versicherungsausweis AHV/IV 

Bis Ende 2009 haben alle Personen mit Wohnsitz in der Schweiz und alle Schweizer/innen mit Wohn-
sitz im Ausland eine AHVN13 erhalten. Der AHV-IV-Versicherungsausweis wird indes nur denjenigen 
Personen ausgestellt, die AHV/IV-beitragspflichtig sind. Somit verfügen Kinder und Jugendliche, wel-
che Ausbildungen von der Vorschulstufe bis zur Sekundarstufe II Allgemeinbildung durchlaufen, in der 
Regel über keinen AHV-IV-Versicherungsausweis. 
Daher kann der AHV-IV-Versicherungsausweis allenfalls für die Sekundarstufe II Berufsbildung und 
für die Tertiärstufe zur Nachführung der AHVN13 in Schulverwaltungssystemen verwendet werden. 
    

 
Abbildung 7: Versicherungsausweis AHV-IV mit AHVN13 

                                                      
9  Die entsprechende Vorgabe der ZAS lautet: „Werden Identitätsdaten in einem Informationssystem manuell erfasst, ist es 

sehr wünschenswert, dass die Identitätselemente direkt aus einem als ‚verlässlich’ geltenden amtlichen Dokument über-
nommen werden. Ab 2009 gelten bei einer manuellen Erfassung die folgenden Träger als ‚verlässliche’ Referenzen:        
1. Amtliches Dokument vom kantonalen/kommunalen Zivilstandsamt. 2. Amtlicher Identitätsausweis (Schweizer Reise-
pass oder Identitätskarte; Reiseausweis für eine ausländische Person), 3. AHV/IV-Versicherungsausweis (ZAS 2009j,    
S. 7).  

10  Die Krankenversicherungen sind nicht dazu verpflichtet, auf den Krankenversichertenkarten die offiziellen Namen und 
Vornamen zu führen. Sonach entsprechen die Personenmerkmale auf der Krankenversichertenkarte nicht durchgehend 
den offiziellen Personenmerkmalen, wie sie in der UPI der ZAS enthalten sind. Daher können die Bildungsinstitutionen 
von der Krankenversichertenkarte nur die AHVN13 übernehmen. 

 

AHVN13 



    
   16/31 

Guidelines AHVN13 
 

 
Bei der Übernahme der AHVN13 vom Versicherungsausweis AHV/IV sind folgende Punkte zu berück-
sichtigen: 
 
→ Die Identität einer Person muss zweifelsfrei feststehen (und wäre gegebenenfalls mit den Angaben 
in Identitätskarte, Pass, Heimatschein oder Reiseausweis zu überprüfen).  
 
→ Jedes Schulverwaltungssystem ist mit der gesetzlich vorgeschriebenen Kontrollfunktion auszustat-
ten, welche die Prüfziffer der AHVN13 nachrechnet und Eingabefehler anzeigt (vgl. Anhang A5) 
 
 
4.3 Bezüge der AHVN13 bei Einwohnerregisterstellen (EWR) 

Die Nachführungsvariante mit den Einwohnerregisterstellen (EWR) empfiehlt das BFS allenfalls  
bedingt (BFS 2009a, S. 30–32). Der Bezug der AVHN13 von Schüler/innen, Berufslernenden und 
Studierenden hängt von kantonalen Rahmenbedingungen und Voraussetzungen ab: 
 
- Die überwiegende Mehrzahl der Schüler/innen, welche im Kanton A eine Ausbildung durchläuft, 

muss im Kanton A Wohnsitz haben. 
- Die Erfassung von Schüler/innen mit Wohnsitz in anderen Kantonen oder im Ausland muss ge-

währleistet sein (insbesondere der Bezug der AHVN13 bei der ZAS; vgl. Kapitel 3.4, 4.1). 
- Der Datenaustausch zwischen Bildungsinstitutionen und Einwohnerregisterstelle muss auf be-

währten Verfahren gründen. 
- Die Einwohnerregisterstelle muss über erprobte Matching-Verfahren verfügen, damit die Perso-

nenmerkmale, welche von den Bildungsinstitutionen gesendet werden, mit den Personenmerkma-
len im Einwohnerregister abgeglichen werden können. 

 
 
4.4 Abgleiche mit der UPI der ZAS 

Die ZAS empfiehlt den Registern, welche die AHVN13 und Personenmerkmale führen, diese Daten 
regelmässig mit der UPI der ZAS abzugleichen und allfällige Fehler zu beheben (ZAS 2009j, S. 5). 
Das BFS schlägt vor, dass die Daten in kantonalen Bildungsregistern und in Schulverwaltungssyste-
men alle zwei Jahre mit den Daten der UPI abgeglichen werden (compareData mit den UPIServices 
der ZAS).  
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5 Einführung und Nachführung der AHVN13 als Personeniden-
tifikator des Schulpersonals und des Hochschulpersonals 

 
Das gesamte Schulpersonal und Hochschulpersonal entrichtet AHV/IV-Beiträge und verfügt über 
AHVN13, welche mit den offiziellen Personenmerkmalen in der UPI der ZAS geführt werden. Weiter 
werden in der überwiegenden Mehrzahl der Kantone die AHVN13 in kantonalen Personalverwal-
tungssystemen geführt. Gemäss einer Befragung des BFS vom September 2009 haben sich 20 Kan-
tone dafür entschieden, die AHVN13 ihres Schulpersonals und Hochschulpersonals für die Bildungs-
statistik aus ihren Personalverwaltungssystemen zu beziehen (n= 23 Kantone; BFS 2009c).  
Falls keine kantonalen Personalverwaltungssysteme vorhanden sind oder bestimmte Gruppen des 
Schulpersonals (wie Lehrer/innen an Privatschulen) nicht mit AHV-Versichertennummern in kantona-
len Personalverwaltungssystemen geführt werden, ist die AHVN13 des Schulpersonals von der jewei-
ligen Bildungsinstitution oder von der ZAS zu beziehen. 
Die Kantone, welche die AHVN13 ihres Schulpersonals bei der ZAS abfragen wollen, können gleich 
vorgehen wie bei Abfragen der AVHN13 von Schüler/innen, Berufslernenden und Studierenden (Kapi-
tel 3.4, 4.1).  
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6 Glossar 

 
AHVG: Bundesgesetz über die Alters- und Hinterlassenenversicherung 
AHVN13: die 13-stellige AHV-Versichertennummer 
AHVV: Verordnung über die Alters- und Hinterlassenenversicherung 
BFS: Bundesamt für Statistik 
Infostar: Personenstandsregister des Bundes, das vom Bundesamt für Justiz geführt wird und alle 
Zivilstandsereignisse erfasst (Geburt, Ehe, eingetragene Partnerschaft, Kindesanerkennung, Na-
mensänderung, Eheauflösung, Auflösung der Partnerschaft, Feststellung und Auflösung des Kindes-
verhältnisses, Verschollenerklärung, Tod)   
MEBplus: Projekt Modernisierung der Erhebungen im Bildungsbereich des BFS, welches die Statisti-
ken der Schüler/innen und Studierenden, der beruflichen Grundbildung, der Bildungsabschlüsse, die 
Statistik des Schulpersonals und die Statistik der öffentlichen Bildungsausgaben sowie die Revision 
der Hochschulstatistiken umfasst 
Ordipro: Informationssystem über Diplomaten und Funktionäre internationaler Organisationen des 
Eidgenössischen Departements für auswärtige Angelegenheiten 
sedex: secure data exchange, IKT-Plattform für den sicheren Datenaustausch zwischen den Perso-
nenregistern des Bundes und den kantonalen und kommunalen Einwohnerregistern und die Datenlie-
ferung an das Bundesamt für Statistik. 
SFT: secure file transfer, Verschlüsselungsprogramm für die Übertragung von Dateien  
UPI: Unique Personal Identification database, Personendatenbank der ZAS für die Vergabe und die 
Führung der AHVN13 
UPIServices: Webservice der ZAS für systematische Nutzer, um Massenabfragen von AHVN13 
durchführen zu können 
UPIViewer: Webinterface der ZAS für systematische Nutzer, um einzelne AHVN13 und Personen-
merkmale bei der UPI der ZAS abrufen zu können 
VERA: Informationssystem Vernetzte Verwaltung der Auslandschweizer/innen des Eidgenössischen 
Departments des Äussern (EDA)  
ZAS: Zentrale Ausgleichsstelle der AHV/IV 
Zemis: Zentrales Migrationsinformationssystem des Bundesamts für Migration 
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8 Anhang 

 
8.1 A1 Meldung als systematische Benutzer der AVHN13 an die ZAS 
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Ein Beispiel hierzu: 
- Firma: Statistisches Amt des Kantons A 
- Kategorie des systematischen Benutzers der AHVN13: Kantonale- oder Gemeindeverwaltung: 

Bildungsinstitutionen 
- Rechtsform des Organs: Öffentlich-rechtlich  
- Postadresse:             PLZ:                      Ort:  
- Präzisierung (fakultativ): Das Statistische Amt des Kantons A benötigt den Zugang zum UPI-

Viewer und zu den UPIServices der ZAS, um AHVN13 abfragen zu können, damit diese im 
Bildungsbereich als Personenidentifikator verwendet werden können. 

- Geltend gemachte gesetzliche Grundlage: Art. 50e Abs. 2 Bst. d AHVG  
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- Kontaktperson: Stauffer, Martin; Projektleiter Personenidentifikator; Espace de l’Europe 10, 
2010 Neuchâtel; Tel.: 032 713 63 71; Fax: 032 713 68 57; E-Mail: martin.stauffer@bfs.ad-
min.ch 

 
 
8.2 A2 Übersicht UPIServices und UPIViewer der ZAS 

Kriterien UPIServices (Web-Services) UPIViewer (Web-Interface) 
Beschreibung Die UPIServices sind ein Software-Programm für 

den Austausch von Personendaten. 
Die UPIServices  funktionieren entweder in 
Echtzeit (synchron) oder zeitlich verzögert (asyn-
chron, d.h. in der Regel innert Minuten- oder 
Stundenfrist). 

Der UPIViewer ist eine Internet-Anwendung, 
welche die Suche einer AHVN13 mit Hilfe von 
Personenmerkmalen ermöglicht – und umge-
kehrt. Die Erfassung der Daten erfolgt manuell 
im UPIViewer. 

Technische Voraus-
setzungen 

Eine Software-Anwendung, die über Funktionali-
täten verfügt, um die Web-Services zu benützen 
sowie ein Internet-Zugang. 

Ein Browser und ein Internet-Zugang. 

Zugangsart Beim synchronen Zugang werden Einzelabfra-
gen getätigt. 
Beim asynchronen Zugang (via sedex) werden 
Massenabfragen ausgeführt. 

Es ist nur ein Gebrauch in Echtzeit möglich 
(synchrone Einzelabfragen) 

Authentifizierung Wenn ein sedex-Adapter mit der Funktionalität 
WS-Proxy vorhanden ist (asynchron), genügen 
die sedex-Zertifikate Admin-PKI (Public Key 
Infrastructure). 
Ansonsten kann die Authentifizierung mit Benut-
zernamen und Passwort erfolgen. 

Für die Benützung des UPIViewers wird ein  
Benutzernamen und ein Passwort benötigt. Falls 
ein sedex-Anschluss besteht, erfolgt die Authen-
tifizierung automatisch über Admin-PKI (Public 
Key Infrastructure). 

Autorisierung Die Bundesregister (Infostar, ZEMIS, Ordipro 
und VERA) besitzen Schreib- und Leserechte. 
Die anderen Register besitzen grundsätzlich 
keine Schreibrechte, sondern lediglich Leserech-
te. 

Beim UPIViewer sind nur Abfragen möglich; 
Schreibrechte gibt es keine. 

 
BFS 2008a, S. 7 
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8.3 A3 Antrag auf Zugang zu UPIViewer und UPIServices bei der ZAS 
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8.4 A4 UPIViewer 

 
8.4.1 A4.1 login UPIViever 
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8.4.2 A4.2 Suchmaske des UPIViewers 
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8.4.3 A4.3 Abfrage mit UPIViewer 
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8.4.4 A4.4 Abfrageergebnis UPIViewer 
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8.5 A5 Prüfzifferkontrolle 

Die neue AHV-Versichertennummer besteht aus 13 Ziffern. Die ersten drei Stellen stehen für den 
Ländercode (Schweiz = 756), die Stellen 4 bis 12 enthalten die Personenidentifikationsnummer  
(Zufallszahl), und die 13. und letzte Stelle ist eine Prüfziffer.  

 

Die Prüfziffer dient dazu, Eingabefehler zu erkennen. Errechnet wird die Prüfziffer gemäss EAN13. 
Die Berechnungsmethode wird in einem Dokument der ZAS dargestellt (ZAS 2010c). 
 
→ Berechnung der Prüfziffer: http://www.zas.admin.ch → Die Zentrale Ausgleichsstelle ZENT → 
AHVN13 → PDF Berechnung der Prüfziffer gemäss EAN-13 
                       
Bestimmungen zur Prüfzifferkontrolle sind in der Verordnung des EDI über die Mindeststandards der 
technischen und organisatorischen Massnahmen bei der systematischen Verwendung der AHV-
Versichertennummer ausserhalb der AHV vom 7. November 2007 enthalten (vgl. ZAS 2009j, S. 7). 
Eine Prüfzifferkontrolle ist namentlich dann unerlässlich, wenn die AHVN13 in ein elektronisches An-
meldeformular eingetragen wird. Gerade auf der Sekundarstufe II Berufsbildung und auf der Tertiär-
stufe sind elektronische Anmeldeformulare weit verbreitet11. 
 
→ Wenn Bildungsinstitutionen die AVHN13 manuell in ihren Schulverwaltungssystemen erfassen, ist  
eine Prüfzifferkontrolle unabdingbar. Den kantonalen Koordinator/innen der Bildungsstatistik obliegt es 
sicherzustellen, dass Schulverwaltungsprogramme mit Prüfzifferkontrolle verwendet werden, wenn die 
AHVN13 manuell erfasst wird. 
→ Anlässlich einer IT-Informationsveranstaltung vom 29.10.2009 wies das BFS die Softwarehersteller 
darauf hin, dass sie in ihre Schulverwaltungsprogramme eine Prüfzifferkontrolle der AHVN13 einzu-
bauen haben.  
 

                                                      
11  Berufslernende oder Studierende tragen die AHVN13, die auf ihrer Krankenversicherungskarte oder auf ihrem AHV-IV-

Versicherungsausweis aufgedruckt ist, manuell in das elektronische Anmeldeformular ein.  
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      elektronisches Lehrvertragsformular 

 
Wenn die AHVN13 via elektronische Anmeldeformulare in Erfahrung gebracht wird, gelten die glei-
chen Bedingungen wie bei der Übernahme der AHVN13 von der Krankenversicherungskarte (vgl. 
Kapitel 4.2.1). 
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